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Ökumene der Gaben – 
Interkonfessionelle Begegnungen 
der Bistümer Mainz und Limburg(geeignet für Fensterbriefum

schlag)

Mittwoch, 16. November 2016, 11.00 Uhr bis

Donnerstag, 17. November 2016, 13.00 Uhr

Tagung für haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen

in der Ökumene

Kosten

Bistum Mainz: 16,00 € (Hauptamtliche- und Ehrenamtliche)

Der Teilnehmerbeitrag wird am 16.11.2016 vor Ort einge-

sammelt.

Anmeldeschluss: Freitag, 30. September 2016

Anmeldung mit beiliegender Anmeldekarte oder per E-Mail  

beim Veranstalter  

 

Tagungsort

Katholisch-Soziales Institut

Adresse: Selhofer Str. 11, 53604 Bad Honnef

Veranstalter und Anmeldung:

Bischöfliches Ordinariat Mainz

Ökumenereferat

Postfach 1560

55005 Mainz

Tel.: 06131.253-867

Mail: oekumene@bistum-mainz.de

 

Bischöfliches Ordinariat Limburg

Referat Ökumene

Roßmarkt 4, 65549 Limburg

Tel.: 06431.295-350 oder -299

Mail: b.grether@bistumlimburg.de

Anmeldung und Kosten

©
 KN

A

Begegnungsort: Griechisch-Orthodoxe Metropolie 
von Deutschland, Bonn

(Bistum Mainz, Referat Ökumene).



Sehr geehrte Herren, Pfarrer und Diakone,

liebe Ökumene-Interessierte!

Die orthodoxe Kirchenlandschaft ist bunt und vielfältig. 

„Orthodoxie“ meint zum einen den rechten (richtigen) 

Glauben und zum anderen den (rechten) Lobpreis. Beide 

Dimensionen gehören inhaltlich zusammen, so dass gesagt 

werden kann, dass der rechte Lobpreis im liturgischen, sa-

kramentalen und kirchlichen Leben erkennbar wird.

Die Griechisch-Orthodoxe Kirche gehört zu den weltweit 14 

autokephalen (d.h. selbständigen) orthodoxen Kirchen, die 

untereinander denselben Glauben, dieselben Sakramente, 

dieselbe Organisations- und Kirchenstruktur, sowie dassel-

be Kirchenrecht besitzen. Damit leben sie in voller Kirchen-

gemeinschaft untereinander. 

Die Griechisch-Orthodoxe Metropolie von Deutschland (Ex-

archat von Zentraleuropa) ist eine Tochterkirche des Öku-

menischen Patriarchates von Konstantinopel, die sich ihrer 

Überlieferung nach vom Apostel Andreas gegründet weiß. 

Besagte Metropolie umfasst ca. 400.000 Gläubige und hat 

ihren Sitz in Bonn. Als Mitgliedskirche in der ACK ist sie u.a. 

in der ACK Hessen-Rheinhessen vertreten, aber sie unter-

hält auch mit der EKD und der Deutschen Bischofskonferenz 

gute Verbindungen.

Die Bistümer Mainz und Limburg wollen in diesem Jahr mit 

ihrem Projekt „Ökumene der Gaben-Interkonfessionelle Be-

gegnungen“ die Griechisch-Orthodoxe Kirche in Deutsch-

land näher kennen lernen. Aus diesem Grunde laden wir eh-

ren- und hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

aus den genannten Bistümern ein, die Griechisch-Orthodoxe 

Metropolie in Deutschland zu besuchen. Mit Vertretern vor 

Ort lernen wir die Liturgie und das Selbstverständnis und 

den strukturellen Aufbau der Griechisch-Orthodoxen Kirche 

Anmeldung

Hiermit melde ich mich verbindlich für die Tagung „Ökumene 
der Gaben – Interkonfessionelle Begegnungen“ an:

     
………………………… …………………….………
(Name)   (Vorname)

…………………………………………………………
(Straße)

…………………………………………………………
(PLZ, Ort)

…………………………………………………………
(Telefon)   

…………………………………………………………
(E-Mail)

      Ich komme mit dem eigenen PKW.

……………………… …………………….………
(Datum)   (Unterschrift)

Anmeldeschluss: Freitag, 30. September 2016

Anmeldungen an:

Bischöfliches Ordinariat

Ökumenereferat

Postfach 1560, 55005 Mainz

Tel.: 06131.253-867

Mail: oekumene@bistum-mainz.de

Mittwoch, 16. November 2016

11.00 Uhr  Erste Zusammenkunft 

 (Begrüßung, Vorstellungsrunde, Erwartungen)

12.00 Uhr Mittagessen

13.00 Uhr 1. Arbeitseinheit: die Entwicklung der Griechisch-

Orthodoxen Kirche und Liturgie – Vortrag und 

Antwort aus Katholischer Sicht, plus Austausch

16.30 Uhr 2. Arbeitseinheit: Fahrt zur Griechisch-Orthodoxen 

Metropolie von Deutschland nach Bonn

19.00 Uhr Rückfahrt nach Bad Honnef und Abendessen

20.30 Uhr Austausch und Ausklang

Donnerstag, 17. November 2016

8.00 Uhr Frühstück

9.00 Uhr 3. Arbeitseinheit: Der orthodoxe Eheritus und das 

Eheverständnis: Einführung ins Thema und Aus-

tausch)

12.00 Uhr  Mittagessen, danach Rückreise

Einladung

kennen. Es wird sicherlich ein spannendes Unterfangen sein, 

da wir hier mit Schätzen der Liturgie und Mystagogie in Be-

rührung kommen, die zwar auch eigentlich zum römisch-ka-

tholischen Erbe gehören, die aber in unserer Kirche ein wenig 

in Vergessenheit geraten sind.

Es gibt mehr, was uns verbindet, als uns trennt. 

Sie sind herzlich eingeladen!

Dr. Alexander Nawar  

dittricha
Schreibmaschinentext
Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Ökumene-Interessierte!




